
Wie bleibt mein Haustier lange fit und gesund? 

Durch Ihre fachkundige Pflege und Ihren aufmerksamen und liebevollen Umgang tragen Sie 
massgeblich zum Wohlergehen und längeren Leben Ihres Haustieres bei. Doch auch geneti-
sche Faktoren und Umwelteinflüsse bestimmen die Gesundheit Ihres Schützlings mit.

Was können Sie tun, damit Ihr Tier lange 
gesund und glücklich bleibt?

Jeden Tag: 

 	 Tier pflegen: artgemäss und in korrekten 
Mengen füttern, frisches Wasser anbieten, 
Näpfe und Kotplätze reinigen, Fell bürsten, 
etc.

 �	 Tier beschäftigen: Auslauf, Spiel-/Nage- 
materialien

 �	 Tier beobachten: körperliche Verfassung, 
Appetit, Verhalten generell

Mindestens einmal im Monat:

	� Gewicht erfassen und notieren

Alle paar Wochen & bei Bedarf:

	� umfassender Gesundheitscheck: Augen ,  
Nase, Ohren, Maul und Zähne kontrollieren, 
Körper abtasten, Fell, Haut, Krallen und   
Pfoten prüfen

 	 Gehegeeinrichtung/Schlafplätze reinigen

Jährlich & bei Bedarf: 

	 �Tierarztbesuch: Gesamtkontrolle, Entwurmungen, 
Impfungen etc.

Veränderungen am Tier erkennen und frühzeitig 
reagieren

Viele Erkrankungen äussern sich durch körperliche  
Symptome und / oder Verhaltensänderungen. Es ist 
daher wichtig, diese Anzeichen wahrzunehmen und 
frühzeitig zu reagieren. 

Körperliche Symptome:

 	 Augen: trüb? 
	 Nase: warm und trocken statt feucht, Ausfluss /  

Verkrustungen/Schleim?
	 Ohren: verdreckt? 
	 Fell: struppig, glanzlos, Haarverlust, viel Kratzen?
 	 Haut:  schuppig, gerötete Stellen, Ekzeme?
	 Körpertemperatur: zu heiss oder zu kalt?
 	 Atmung: pfeifend, röchelnd, evtl. Husten, Schleim?
	 Gewicht: grosse Veränderungen?
 	 Durchfall / Erbrechen?



Anzeichen im Verhalten:

	 Futterverweigerung, Apathie?
	 exzessives Trinken/übermässiges Urinieren?
�	 Rückzug / Verkriechen in ein Versteck?
�	 verstärkte Maulatmung / Hecheln  (Anzeichen 

für Überhitzung oder Atemnot)?
 �	 Zittern / Schlottern (Anzeichen für Unterkühlung)?
 	 Körperhaltung (Kopfschiefhaltung, Buckel)?
 	 Gangbild: unsicher, humpeln, unrhythmisch?
 �	 Jaulen, Wimmern oder andere Schmerz- 

äusserungen?
 �	 Aggressivität?
	 Unruhe?
	� sonstige Abweichungen vom normalen 

Verhalten?

Was tun bei Anzeichen, dass etwas nicht stimmt?

Ist ein Tier länger als ein bis zwei Tage ernsthaft krank, 
wird ein Tierarztbesuch nötig. Warten Sie zu lange, 
setzen Sie die Gesundheit oder gar das Leben Ihres 
Schützlings aufs Spiel. Gerade ältere Tiere leiden oft 
an chronischen Organschäden, die sich recht einfach 
behandeln lassen. Ohne Medikamente hingegen kann 
sich der Zustand der Tiere schnell verschlimmern und 
zum Tod führen. 

Die Folgen von Vernachlässigung sind fatal:

 � 	 Verfilztes Fell erhöht die Gefahr von Hautrissen 
und Entzündungen.

 � 	 Überlange Krallen mangels Abnutzung behin- 
dern die Fortbewegung.

 � 	 Einwachsende Krallen führen zu einem Abszess 
(Eitergeschwür).

 � 	 Zahnstein führt ohne Behandlung zu Zahnfleisch-
entzündungen oder faulen Zähnen, und in der 
Folge zu Herzerkrankungen und weiteren Organ-
schäden.

 � 	 Chronische Organschäden führen oft zu Durchfall 
oder Erbrechen und damit zu Abmagerung und 
Dehydrierung (trotz hoher Wasseraufnahme) sowie 
zu Verhaltensänderungen.

Extrem vernachlässigte Tiere leiden oft an  
grossen Schmerzen.

Bitte melden Sie es uns, wenn Sie solche Fälle 
beobachten. 
 
a www.zuerchertierschutz.ch/tierschutzfall 

Zürcher Tierschutz
Geschäftsstelle und Tierhaus
Zürichbergstrasse 263, Postfach
CH-8044 Zürich

Telefon +41 44 261 97 14
www.zuerchertierschutz.ch
info@zuerchertierschutz.ch
Spenden: PC-Konto 80-2311-7

Fühlen Sie sich unsicher und würden gerne eine professionelle Meinung einholen?  
Dann wenden Sie sich an uns.

Beratungstelefone des Zürcher Tierschutz (kostenlos):
Für Hunde und Katzen (Zürcher Tierschutz): 044 261 97 14
(Montag bis Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr & 14.00–16.00 Uhr)

Für alle Heimtiere, insbesondere Exoten (Tierspital): 044 635 83 43
(Montag bis Freitag, 8.00–12.00 Uhr & 13.30–17.00 Uhr)

Weitere Informationen unter:
www.zuerchertierschutz.ch/tierhaltung
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